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Sie einzige Selu »es M. Zanuar
Sein Donk an den Führer

Berlin , 24 . Zanuar . Der Jahrestag der nationalsozia¬
listischen Revolution soll ohne große Feiern und Festlich¬
keiten begangen werden . Bei der Wahl am 3. März 1933
hat der Führer vier Jahre Zeit gefordert , um seine großen
Reformen durchzuführen.

Es war der nationalsozialistischen Regierung trotz aller
Fortschritte natürlich nicht möglich , der großen Not in
einem einzigen Jahre Herr zu werden . Unzählige Zeit¬
genossen müssen noch unter den Folgen der liberalistischen
Mißwirtschaft leiden . Darum soll

die einzige Feier des Zv. Zanuar
darin bestehen, daß diesen notleidenden Volksgenossen durch
eins besondere Zuwendung von Lebensmitteln und Kohlen
der Kameradschaftsgeist der ganzen Nation bewiesen wird.

Der Nationale Spendentag fall nicht in Sammel¬
aktionen , sondern in Hilfsaktionen bestehen. Wenn auch
die Opferbereitschaft des deutschen Volkes an diesem Feier¬
tage nicht durch eine allgemeine Sammlung beansprucht

wird , so wird doch jeder von uns seinen Dank an den
Führer durch irgendein Geschenk oder eine Spende sicht¬
baren Ausdruck geben wollen . So mancher möchte gern
dem Führer sein Liebstes weihen zum Dank für seine unge¬
heure Leistung . Das ist natürlich nicht durchführbar , denn
die Reichskanzlei könnte die Fülle der Gaben nicht fassen.

Dafür aber kann jeder an diesem Tage dem Führer
dadurch danken» daß er einem notleidenden Volksgenossen
am 36. Januar eine besondere Freude bereitet , indem er
ihn zum Mittagessen einliid , mit ihm in ein Theater oder
ein Konzert geht oder ihm irgendeine andere Freude be¬
reitet . Wenn sich die Volksgemeinschaft durch solche stillen
Feiern noch enger zusammenschließt, so wird das der
schönste Dank an den Führer sein und gleichzeitig sein Werk
weiter fördern.

SrgmMorlW BcrSndmmgm
Ln der NeutMen ArdeLMroni

Berlin , 26 . Zanuar . Der Stabsleiter der PO . der
NSDAP , und Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Robert Ley, hat folgende Anordnungen betreffend
organisatorische Veränderungen in der Deutschen Arbeits¬
front erlassen:

In Vollzug der Umorganisation der Deutschen Arbeits¬
front werden folgende organisatorische Veränderungen
verfügt:

Die seitherige Gliederung der Verbände wird aufge¬
hoben und in eine betriebsorganische Gliederung umge¬
wandelt . Dazu ist notwendig , daß als unterste Einheil
der Betrieb angesehen wird . Zeder Betrieb besteht aus
der NS .-Betriebszelle und der NS .-Eemeinschaft. NS .-
Letriebszelle und NS . -Betriebsgemeinschaft bilden also
- in Ganzes.

In den Betriebszellen sind Parteigenossen . Sie gehö¬
ren der NSBO . an . Die übrigen Belegschaftsmitglieder
des Betriebes und der Unternehmer sind Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront und bilden ohne Unterschied des
Berufes die Betriebsgcmeinschaft.

Die Deutsche Arbeitsfront stellt die nach dem Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit benötigten Vertrauens¬
männer und Sachverständigenbeiräte.

Alle Betriebsgemeinschaften desselben Wirtschaftszwei¬
gs bilden zusammen eine Reichsbetriebsgruppe.

Die Betriebsgruppen des Deutschen Reiches sind geglie¬
dert in : 1 . Die Reichsbetriebsgruppe , 2 . die Bezirks¬
betriebsgruppe , 3 . wo nötig , Gau - , Kreis - , bezw . Orts¬
betriebsgruppen.

Das ganze Reich wird in 19 Reichsbetriebsgruppen ein-
zeteilt : Diese sind : 1 . Nahrung und Genuß , 2. Textil,
Z. Bekleidung , 4 . Bau , 3. Holz, 6 . Eisen und Metall,
k. Chemie, 8 . Druck , 9. Papier , 10 . Verkehr und öffentliche
Betriebe, 11 . Bergbau , 12 . Bank - und Versicherungen.
13. freie Berufe , 14 . Landwirtschaft , 15. Leder, 16. Kunst¬
gewerbe , 17 . Stein und Erde , 18 . Handel , 19 . Handwerk
und Gewerbe.

Die Ilmorganisation hat so vor sich zu gehen, daß die
n den Monaten November und Dezember geworbenen
kinzelmitglieder der Deutschen Arbeitsfront zu Vetriebs-
jemeinschaften, Orts -, Kreis - , Gau - und Reichsbetriebs-
>ruppen zusammengefaßt werden . Die in der Deutschen
ilrbeitsfront durch ihre Verbände organisierten Mitglie¬
der, wie Eesamtverband der deutschen Arbeiter , Gesamt-
»erband der Angestellten , Gesamtverband des Handels und
Sewerbes, werden in die Betriebsgemeinschaften überführt.

Für den Handel und das Handwerk ist je eine Reichs-
>etriebsgruppe zu errichten , bei welcher die Organisation
>es Mittelstandes verwendet wird , und zwar die des GHG.

Träger der llmorganisation der NSBO.
Um Härten zu vermeiden , wird aufgegeben , die jetzigen

lmtswalter der Verbände mit dem Aufbau und der Ver-
oaltung der Betriebsgruppen zu beauftragen.

Die bisher von den Mitgliedern der einzelnen Ver-
ände erworbenen rechtmäßigen Anrechte auf Leistungen
n Versicherungen und Wohlfahrtseinrichtungen werden
uf die Betriebsgruppen übertragen . Da die Dienststellen
er NSBO . gleichzeitig die Dienststellen der Deutschen
lrbeitsfront sind , liegt die politische Führung der gesam-
en Deutschen Arbeitsfront in der Hand der NSBO . Die

berufliche Fortbildung und soziale Betreuung der Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront liegt bei den Betriebs¬
gruppen.

1 . Amtswalter der Betriebsgruppen müssen Partei¬
genossen sein.

2 . Die Vetriebsgruppen können sich zweckentsprechend
in Sparten und Fachschaften organisieren . Die Gründung
von Fachschaften und Sparten unterliegt der Eenehmi-
gungspflicht des Organisationsamtes der Deutschen Ar¬
beitsfront.

Außer dieser betriebsmäßigen Organisation der Deut¬
schen Arbeitsfront gibt es bestimmte Gruppen von schaffen¬
den Menschen wie Chemiker und Techniker, u . a . , die über
die Betriebsgruppen hinaus eine berufliche und fachliche
Ausbildung haben wollen und haben müssen . Um diesen
berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen , überträgt die
Deutsche Arbeitsfront einigen Angestelltenverbänden diese
Aufgaben und beläßt sie in der bisherigen organisatorischen
Form.

Damit schafft die DAF . bereits heute den Rahmen für
eine Organisation , die dermaleinst die geistige Fortbildung
all ihrer Mitglieder über die Betriebsgruppen hinaus
durchführen kann.

Die Mitglieder dieser Verbände gehören als Mitglieder
der DAF . selbstverständlich in die für sie entsprechende Be¬
triebsgruppe , damit ihre Rechte im Betrieb gewahrt sind
und damit sie ihre Pflichten für die Gemeinschaft erfüllen
können.

Die DAF . gliedert sich in derselben Weise wie die Par¬
tei in Ortsgruppen , Kreise, Gaue und Bezirke.

So gliedert sich dann die mir unterstellte Organisation
wie folgt:

Stabsleiter der PO ., Führer der DAF.
Stellvertreter , gleichzeitig Leiter des Führeramtes

NSBO . : Amtsleiter der NSBO . — Stellvertreter — Stab.
DAF . : Organisationsamt — Schatzamt — Amt der Selbst¬

hilfe — Sozialamt — Presse und Propaganda - Jugend¬
amt — Heimstättenamt.

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " : Organisations¬
amt — Schatzamt — Propaganda — Kulturamt —
Sportamt — Reisen, Wandern und Urlaub — Würde
und Schönheit der Arbeit — Jugendamt — Ausbildung
— Volkstum — Selbsthilfe.
Die Leiter der Aemter in der DAF . sowie in der NS .-

Eemeinschaft „Kraft durch Freude " gehören dem Stab der
NSBO . an, soweit ihnen nicht durch andere Dienststellen
der Partei ein höherer Rang verliehen worden ist, sind sie
im Rang eines Abteilungsleiters der Obersten Leitung
der PO.

Die Aemter Organisation , Schatzamt, Jugendamt und
Selbsthilfe in der DAF . , sowie in der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " sind durch Personalunion vereinigt.

Außer den Vetriebsgruppen und den Verbänden zur
geistigen Schulung eines Teiles ihrer Mitglieder hat die
DAF . noch einen Verband für ihre weiblichen Mitglie¬
der , in dem sowohl die Unternehmerinnen , Angestellten,
wie Arbeiterinnen in einem Verband vereinigt sind.

Darüber hinaus gehören selbstverständlich auch diese
Mitalieder in die entsprechende Betriebsgruppe.

Die DAF . ist korporatives Mitglied der NS .-Eemein¬
schaft „Kraft durch Freude " .

Die NS .-Eemeinschaft KdF . kennt nur korporatives
Mitglied der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ".Die NS .-Eemeinschaft KdF . kennt nur korporative Mit¬
glieder wie der Reichsbund der Beamten , den Deutschen
Eemeindetag u. a . So kann natürlich auch jeder gesetzlichanerkannte Stand als korporatives Mitglied beitreten , wie
das bereits durch die Reichskulturkammer geschehen ist.

Außer diesen Organisationen können dieser NS .-Ee¬
meinschaft „Kraft durch Freude " auch die Vereine geselligerund sportlicher Art korporativ beitreten . Ein neuer Bei¬
trag wird für diese Mitgliedschaft nicht erhoben , sonderndie Korporationen zahlen pro Mitglied und pro Monat
20 Pfennig.

Ebenso können Unternehmen , Firmen und wirtschaftliche
Gesellschaften , Einzelbetriebe usw. als Mitglieder ausgenom¬men werden , für die kein Höchstbeitrag festgesetzt ist.

Am M. Sanum Rkichttao
Berlin , 25 . Jan . Das Hauptbüro des Reichstages

teilt mit : Am Dienstag , den 3V. Januar , nachmittag»3 Uhr, Zusammentritt des Reichstages mit der Tages¬
ordnung : Entgegennahme einer Erklärung der Reichs¬
regierung.

Die neue Reichstagssitzung findet. wie das VdZ.-Bür» er¬gänzend meldet , wieder im Krollbanje statt . Es sind aber neuer¬dings wiederum Bestrebungen im Gange, die Reichstagsver¬handlungen in einen anderen geeigneten Raum zu verlegen. Vorallem dürften hierfür finanzielle Gründe bestimmend sein . Fürdie Benutzung der Krollräume mutz das Reich eine hohe Mo¬
natspauschale zahlen . Man hat daher neuerdings den Gedanke»auigegrinen, die Reichstagsverbandlungen in dem Plsnar-
sitzungssaal des ehemaligen preußischen Landtages durchzuiüb-ren . Gelegentlich der Verpflichtung der Reichstagsabgeordnete«auf den Führer, die ja auch in dichem Raume staitfand. hat sichergeben , daß es nicht unmöglich ist. die erforderlichenPlätze iiiretwa 670 Personen zu sckMfen. Im Plenarsitzungssaal des ehe¬maligen Landtages müßten allerdings einige Umbauarbeite«
durchgeiührt werden . Vor allem wäre es notwendig, anstelle der
jetzt vor allen Plätzen befindlichen Arbeitstische sich mit ein¬
fachen Platzsitzen zu begnügen und nur vor der ersten Sitzreihedie Tische stehen zu laßen. Die Prüfung durch die Sachverstän¬digen über die Möglichkeiten eines Umzuges des Reichstagesvom Krollbaus in den früheren preußischen Landtag sind nochnicht abgeschlossen. Es könnte sich übrigens auch bei einem sol¬
chen Umzug voraussichtlich lediglich um ein Zwischensiaviuumhandeln bis zur endgültigen Entscheidung über das Schicksalbzw. den neuen Ausbau des ausgebrannten alten Reichstagsge¬bäudes.

Neues vom Tage
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin » 25 . Jan . Reichspräsident von Hindenburg em¬
pfing Donnerstag vormittag den Reichskanzler Adolf Hit¬ler zum Vortrag.
Der Rerchsbifchos und die Landesbischöfe beim Reichskanzler

Berlin, 25. Jan . Der Reichskanzler empfing am Don¬
nerstag mittag den Reichsbischoj und die Landesbischöfe der
Deutschen Evangelischen Ktrche znm Vortrag.

Der Führer begrüßt Saarkinder
Berlin , 23. Jan . Der Saarbeoollmächkigte , Vizekanzlervon Papen und Frau von Papen , versammelten am Don¬

nerstag nachmittag die in Berlin weilenden Saarkinder um
sich . Zur freudigen lleberraschung oer Kinder erschien auchder Führer , der von ihnen stürmisch begrüßt wurde.

Der Erzbischof oo« Bamberg für vertrauensvolles Zn-
jammenwirke« von Kirche und Staat

Bamberg, 2S . Jan . Vor den Dekanen und Pfarrern der Erz¬diözese Bamberg hielt Erzbischof Dr. Jakobus von Hauck eineRede, in der er — dem Bamberger Bslksblatt zufolge — u- a.ausführte: Vaterlondsfetndlichkeit könne und dürfe es unter Ser
Geistlichkeit nicht geben . Die neue Staatsform bestehe z» Recht.Das Volk habe sich dafür entschieden. Auch die Kirche habe dieneue Staatssorm im deutschen Vaterland anerkannt. Die katho¬lische Geistlichkeit werde nicht nu- aus vernünftigen Erwägunge«dem neuen Reich ihre Kraft und ihren Willen zur Mitarbeit am
Aufbauwerk zur Verfügung stellen , sie sei durch vie Lehre ihrerKirche dazu sogar streng verpflichtet . Unter Hinweis auf die letzteRede des Staatsministers Wagner versicherte der Oberhirte, daßdie katholische Geistlichkeit in aller Aufrichtigkeit und in allem
Ernst entschlossen und bereit sei, ihre Kraft dem neuen Staat
Vir Verfügung zu stellen.
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l 'sZv äsr vsliovsl-
soriaUslisvken Revolution
N»r Ausgabe gelangenden Gutscheine.

LuveisrurA.
Ls gelangen ohne Anrechnung auf die son¬
stigen llnterstützungsleistungen an die Be¬
dürftigen zur Verteilung:

15 Millionen Lebensmittelgutscheine im
Werte von je 1,— RM.

Der Bedürftige erhält für sich uud für jedes
zu seinem Haushalt gehörende bedürftige
Familienmitglied nach Maßgabe obiger
Menge

je einen Lebensmittelgutschein.
Aus eigenen Mitteln des Winterhilfswerkes
des Deutschen Volkes 1933/34 gelangen
außerdem , abgesehen von der regelmäßigen
Zuteilung , zur Ausgabe:

SH Millionen Gutscheine über je einen
Zentner Steinkohle oder Braunkohlen¬
briketts.

Davon erhält der Bedürftige mit eigenem
Haushalt oder eigenem Mietszimmer nach
Maßgabe obiger Menge

«inen Gutschein über einen Zentner Stein¬
kohle oder Braunkohlenbriketts.

Die Zuweisung der Gutscheine an die Be¬
dürftigen erfolgt am

ZV. Januar 1934
durch die örtlichen W .H .W .-Stellen , welche
die Scheine vor der Ausgabe mit ihrem
Dienststempel zu versehen haben.

8 . L-ebevsmillelAulsedeilie.
Die Lebensmittelgutscheine berechtigen zur
kostenlosen Entnahme von Lebensmitteln im
Werte von eine* Reichsmark je Schein.
Etwas anderes als Lebensmittel darf auf
diese Scheine nicht verabfolgt werden.
In der Zeit vom 3V. Januar bis 15. Fe¬
bruar 1934 werden diese Scheine in allen
Lebensmittelhaudlungen in Zahlung ge¬
nommen.

Das äußere Ansehen der Lebensmittelgut¬
scheine, die auf grauem Wasferzeichenpapier
mit grünem und rotem Ausdruck hergestellt
sind , ergibt sich aus untenstehenden Abbil¬
dungen.
Lebensmittelgutscheine, die nach dem 15. Fe¬
bruar 1934 von den Bedürftigen vorgelegt
werden, oder solche , die den Stempel der
Ausgabestelle nicht tragen , dürfen von den
Lebensmittelhandlungen nicht in Zahlung
genommen werden.
Die Abrechnung dieser Lebensmittelgut¬
scheine vollzieht sich folgendermaßen : Die
Lebensmittelgeschäfte haben die in Zahlung
genommenen Scheine auf der Rückseite mit
ihrem Firmenstempel oder mit handschrift¬
licher Firmenangabe zu versehen.
Zwecks Erstattung des Gegenwertes sind die
Scheine — soweit mehr als 190 Gutscheine
zur Einlösung vorgelegt werden, zu je

10V Stück gebündelt — bis 28 . Februar 1934
bei jeder Zahlstelle aller Banken, öffentli¬
chen Sparkassen, Eirokasien, Girozentralen,
Stadtbanken , Kommunalbanken , landwirt¬
schaftlichen und gewerblichen Genossenschaf¬
ten aufzuliefern , wo die Bezahlung Zug um
Zug stattfindet . Für die Einlösung dürfen
von den Zahlstellen keinerlei Gebühren er¬
hoben werden. Nach dem 28 . Februar 1934
dürfen die Zahlstellen diese Lebensmittel¬
gutscheine nicht mehr einlösen.
Die Zahlstellen reichen die eingelösten Le¬
bensmittelgutscheine

bis spätestens 15. März 1934
ihren Zentralstellen ein , von der sie der
Neichsdruckerei , Berlin SW 68, Oranien-
stratze 90/94 unter Anzeige an die Reichs-
fülsrung des Winterhilfswerkes gesammelt
einzuliefern sind . Die Zentralstellen reichen
bis 20 . März 1934 der Reichssuhrung Rech-
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nung über die an die Neichsdruckerei adge-
führten Lebensmittelgutscheine zur Beglei¬
chung ein.
Die Hauptgemeinschast des Deutschen Einzel¬
handels e V. empfiehlt dem Lebensmittel-
Handel , es dem Kohlenhandel , welcher bei
den Lieferungen für das Winterhilfswerl^
zugunsten der notleidenden Volksgenossen auf
jeglichen Verdienst verzichtet , gleichzutun,
und eine dem Verdienst entsprechende An¬
zahl Lebensmittelgutscheine aus der Vorder¬
seite deutlich sichtbar mit dem Vermerk „Un¬
gültig " zu versehen und als Spende an die
Reichsführung des Winterhilfswerkes des
Deutschen Volkes 1933/34, Finanzabteilung,
Berlin NW , Reichstag , direkt einzusenden.

6 . LodlvuMlsvdsML.
Die als „Sonderausgabe zum Tag der na¬
tionalsozialistischen Revolution " zur Vertei¬
lung gelangenden Kohlengutscheine werden
gemeinsam mit den gewöhnlichen Kohlen¬
gutscheinen Serie „L" verausgabt und sind
genau so zu behandeln . Ihre Geltungs¬
dauer erstreckt sich , wie die der Kohlengut¬
scheine der Serie „L" aus den Monat Fe¬
bruar 1934 . Auch bei diesen Scheinen hat
der Bedürftige an den Kohlenhändler , bet
Landabsatz an die Zeche oder das Wer^
eine Anerkennungsgebühr in Höhe von
15 Pfennigen je Schein zu zahlen . Zum
Unterschied von den regelmäßig zugeteilten
Kohlengutscheinen des W .H .W . sind die
Scheine der Sonderausgabe mit rotgedruck¬
ter Umrandung und mit einem gleichfarbi¬
gen Hinweis aus den besonderen Anlaß ver¬
sehen , siehe Abbildungen.
Die Abrechnung dieser Sonderzuweisung ist
gemeinsam mit der Abrechnung der Kohlen-
gutscheine Serie „ hj" vorzunehmen : eine un¬
terschiedliche Behandlung ist — abgesehen
von der Aufstellung eines besonderen Ver¬
wendungsnachweises für die Sonderausgabe
— nicht erforderlich.
Genau wie bei den Kohlengutscheinen , f«
zieht auch bei den Lebsnsmittelgutscheinen
jede mißbräuchliche Anwendung Zuchthaus¬
strafe nach sich.

Mkll6I'llilfSW6lK
öes veuUctien Volkes I9ZZ/I9Z4

gez. Hilgenfeldt
Reichsführer.
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Dte Lebensmittelgeschäftehaben die in Zahlung genommenenGutscheine hierunter'
« t» ihre» Firmenstempeloder mir handschriftlicherFirmeaeLstragung zu versehen.
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Flaggenschmuck am 3V . Zauuar
Berlin, 25 . Jan . Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der

Machtübernahme durch den Volkskanzler Adolf Hitler flaggen
«m Dienstag , den 39 Januar , die Reichsdienstgebüude uad
Dienstgebäuüe der Länder und Gemeinden im ganzen Reich . Die
Bevölkerung wird ausqefordert , sich dem Vorgehen der Behörden
«nzuschließen.
Oberbürgermeister Dr . Weidcmann -Halle stell». Vorsitzender

des Deutschen Landgcmeindetags
Berlin. 25 . Jan Der Reichsmiiister des Innern hat auf

Grund des Paragraphen 3 Abi . 2 des Eeietzes über den Deutschen
Eemeinderag vom 15. Dezember 1933 Oberbürgermeister D:.Weidemann - Hille zum stellverrrelenoen Vorsitzenden des Deut¬
schenGemetndetages bestellt . Dl Weidemann war bisher Mit¬
glied des Vorstandes des Deutschen Gemeinderages.

Betrifft : Retchszujchüsse für Instandsetzungen und
Umbaute«

Berlin. 25 Jan . Der Reick.sarbeitsminister hat ««geordnet,
dag ein Reichszuschuß bei Anträgen , die nach dem 31 . Januar
1934 gestellt werden, nicht gewäan wird , sofern mit den Arbeiten
vor Erteilung des Vorbescheides begonnen ist. Anträge auf Zu»
lajsung von Ausnahmen sind zwecklos

Der frühere BDA .-Borfitzeude von Mentig s
Berlin, 25 Jan . In der Nacht zum Donnerstag ist Staats-

Minister a. D . Dr h c von Mentig gestorben Er war koburgi-
fcher Minister und hat in den Jahren 1907 bis 191 « als Vor¬
sitzenderden VDA . geleitet . In -einer Amtszeit erhielt der
frühere „Allgemeine Deutsch« Schuloerein" den Namen „Verein
für das Deutschtum im Auslands "

, »er hem« als „Votksbund iür
das Deutschtum,m Ausland«" beiou- ers unter »«r Abkürzung
BDA. jedem Deutichen bekannt gewordenist.

Explosion in einem Zndustriewert
Völklingen . 25 Jan Im Friihstücksraum ver Edelstahlwerke

ereignete sich am Donnerstag vormittag 19 Uhr aus bisher un¬
geklärter Ur 'acve eine Explosion, die das Gebäude völlig zer¬
störte. Ein Teil der Belegschaft der sich gerade in dieiem Raume
oushielt , wurde unter den Trümmern begraben . Ein Arbeiter
wurde als Leiche geborgen, acht wurden verletzt, davon mehrere
schwer . Der Ausieb -r des Ausenthaltsraumes liegt noch unter
den Trümmern.

Landjäger Weihgerber seinen Verletzungen erlegen
Saarbrücken . 25 . Jan Der Landjäger Weißgeiber . der in Aus¬

übung seines Leruses von dem steckbrieflich geiuchlcn Zwinger,
der Emigrant ist angeichossen worden war ist am Donnerstag
früh «einen Verletzungen erlegen Dos Lmigranienunwesen hat
somit wieder einmal ein Opfer gefordert . Ueberhaupk bilden : n>
Saargebiet die Flüchtlinge aus Deutschland einen wahren
Schrecken . Die Regierungskommission . die sich nicht aus ihrer so¬
genannten Neutralität herausbringen lassen zu dürfen glaubt,
trägt einen nicht geringen Teil Schuld an diesen Zuständen , da
sie noch immer nicht die Maßnahmen zu ergreifen sich entschließen
kann , die zum Schutze des nationalgesinmen deutschen Beoölke-
cungsteiles erforderlich sind . Vor allem aber trägt vie franzö¬
sische Bergwerksdirektion einen großen Teil Verantwortung , denn
sie ist es, die meist die Emigranten in ihren eigenen Gebäuden
»nterbringt uns ihnen so ein willkommenes Asyl gewährt.

Schloß Frredensburg in Flammen
Leutenberg (Kreis Saalseld ) 25. Jan . In den frühen Mor¬

genstunden des Donnerstags brach in Schloß Fnedensburg ober¬
halb von Leutenberg ein Brand aus . der sich mir großer Schnel-
ltgkeit ausbreitete Sämkl -che Feuerwehren der Umgegend waren

I alarmiert Gegen 19 Uhr vorn, ltags war das Obergeschoß voll¬
ständig ausgebrannt . In dem Schloß, einem Fachwerkbau an»

dem 15 Jahrhundert , das dem Lande Thüringen gehört , werdest
seit Oktober 1933 Erneuerungsardeiten ousgekührt.

Das bulgarische Königspaar ln Bukarest
Bukarest, 25. Jrn Das bulgarische Königspaar ist am Don»,

nerstag mittag in Bukarest eingeirossen . Zur Begrüßung auf
dem Bahnhof hatten sich König Carol . die Königinmutter Ma¬
ria und die Spitzen der Behörden eingesunden Die Vegrüßungf
der beiden Monarchen war außerordentlich herzlich . Die gesamt»!
Garnison bildete auf Sen reich geschmückten Straßen Spalier . Die
bulgarischen Gäste werden nur einige Stunden in Bukarest wei¬
len und dann nach Sinaja weiterfahren . Titulescu . der sich ei»,
Ohrenleiden zugezogen haben soll und aus Anraten der Aerzte
das Bett hüten muß. war zu dem Empfing nichi erschienen.

175 Tote auf einem chinesischen Dampfer
Schanghai, 25. Jan . Aus dem Zangtsekiang ereignete sich

eine schwere Katastrophe . Durch eine kleine Explosion entstand
aus einem Pasiagrerdampser ein Brand, der sich rasch ous-
breitete uud dem etwa 175 Passagiere zum Ovker kielen.

Eine Stratzenschlacht in Marseille
Marseille , 25. Jan . In Marseille kam es am Mittwoch za

Zewaltigen Demonstrationen der Beamten gegen die Begleit¬
erscheinungen des Falles Staoiski und gegen die Kürzung der
Veamtengehälter Am Alten Haren stießen etwa 1599 Kund-
grber mit bedeutendem Polrzeikrästen zusammen. Es entspann
sich eine blutige Straßenschlacht; mit Stühlen , Tischen und Bän¬
ken drangen die Kundgeber aus die Polizisten e>« . Dreizehn Po¬
lizisten wurden verletzt. Nur m«t Müh « konnte sich die Polizei
schließlich durchsetzen nnd 49 Derhastuagen vornehmen.
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Alls StLdi M Land
Altensteig , den 26 . Januar 1934.

Beginn der Banarbeiten an der Straßenstrecke
Altensteig—Berneck

Dieser Tage wurde mit den Bauarbeiten am Bau-
los V der Straßenumbaustrecke Altensteig—Nagold be¬
gonnen . Das Vaulos V umfaßt die Strecke vom „Anker"
bis ca. 400 Meter unterhalb des Vernecker Bahnhofs . Die
Arbeiten führt das Vauunternehmen B a r e s e l - Stutt¬
gart aus . An zwei Baustellen , zwischen „Anker " und Loh¬
mühle und am Hochgericht gegenüber dem Schwimmbad
Berneck wird mit vorerst 30 Mann schon tüchtig gearbeitet.

An elfterer Baustelle werden ca. 2000 Kubikmeter Erde
abgegraben werden , während es bei der letzteren erheblich
mehr, nämlich über 10 000 Kubikmeter sein werden . Dies
hängt damit zusammen, daß der ganze herausspringende
Teil des Hochgerichts abgegraben werden soll, um ein
sanfteres Einbiegen der Straße nach Berneck zu erzielen.
In welch großem Umfange dies geplant ist, läßt das freie
abgeholzte Stück Wald am Hochgericht erkennen. Für den
Verkehr ist diese Abschrägung sehr wichtig und von den
Autofahrern wird sie sicher lebhaft begrüßt werden.

Denn wer kennt nicht das unsichere Gefühl beim Durch¬
fahren der scharfen Kurve von Berneck her , wo man nicht
weiß , ob nicht im nächsten Augenblick Zug oder Auto oder
beides einem die Flanke „befühlt ".

Jedenfalls bedeutet das Abheben dieser Erdgeschwulst
ein ordentliches Stück Arbeit . Um diese hier gewonnene
Erde auf die ganze Strecke des Bauloses verteilen zu kön¬
nen, hat die Firma Baresel ungefähr einen Kilometer
Feldbahngeleise nach hier gebracht. Es wird vorerst mit
zwölf Feldbahnwagen gearbeitet , während weitere mit
Maschine noch in Nagold zur Beförderung nach hier harren.

Das Eisenbahngleis erfährt auf der ganzen Strecke des
Bauloses V Verschiebungen. Da , wie das Profil schon jetzt
erkennen läßt , alle Kurven bedeutend abgeschwächt werden,
wird das Geleise nicht nur zur Bergseite hin , sondern auch
in die jetzige Straße hinein verschoben werden . Das
Geleise wird sogar bei der Einbuchtung zwischen Lohmühle
und Abzweigung der Straße nach Berneck nahe an den
jetzigen Gehweg heranreichen/^

Die Frage , wann die Balkarbeiten des Straßenumbaues
auf Vaulos V beendigt sein können, läßt sich heute noch
nicht beantworten . Nach dem Winterprojekt des Straßen-
und Wasserbauamts Calw sollten die Arbeiten im April
dieses Jahres beendet sein . Jedoch ist dieses Projekt in¬
folge winterlicher Witterung ins Wasser gefallen . Wenn
auch der Winter zur Zeit sein weißes frostiges Kleid abge¬
legt hat , so weiß man nicht , ob er nicht noch einmal mit
Urgewalt Hervorbrechen wird und der Menschheit, den
einen eine willkommene, den andern eine mißliebige Uebsr-
raschung bringen wird . Sollte dies der Fall sein , so mutz
man naturgemäß mit einer Wiedereinstellung der Arbeit
rechnen.

Wie wir hören , hat heute auch die Firma Zimmermann-
Frankfurt , die die Arbeiten des anschließenden Bauloses
Ebhausen zu ausführt , mit zunächst sechs Arbeitern , zur
Ausführung der Vorarbeiten , der Rasenabhebung auf
Seiten der Straße , die Arbeit ausgenommen.

Zum Schluß seien noch die Kraftfahrer darauf
aufmerksam gemacht , daß nun auch zwischen „Anker" und
Lohmühle eine Ueberquerung der Straße durch die Feld¬
bahn stattfindet und diesem Umstand in der Geschwindig¬
keit Rechnung getragen werden mutz, nicht daß die gute
„Gesundheit " der Wagen Schaden leidet . Es geht die
Kunde , daß das „Einrenken gebrochener Glieder " eines
Wagens auch dem Besitzer wehe tun soll.

Amtliches. Ernannt wurde zum Professor der Bes .-
Gruppe 3 mit der Dienststellung eines Fachlehrers der Stu¬
dienrat Kübele an dem Realgymnasium und der Ober¬
realschule in Heilbronn; zu Studienräten der Ves .-
Gruppe 4a die Studienräte Dr . Vretschneider am
Realprogymnasium und der Realschule in Calw und
Thal mann am Realprogymnasium und der Realschule
in Calw.

Deutsche Turnerschast » Gau 18 Württemberg . — Tagung des
Kreises 8 Nagold am 28. Januar 1934 in Nagold . Am kom¬
menden Sonntag treten im großen Saale des Gasthofes zur
„Traube " in Nagold zum ersten Mal seit der Neuorgani¬
sation der Deutschen Turnerschaft die führenden Personen des
Turnkreises 8 Nagold und der diesem zugeteilten Turnvereine
zusammen , um die Richtlinien für die turnerische Arbeit inner¬
halb des neuen Kreises und der einzelnen Vereine fcstzulegen.
Zum Kreis 8 zählen bekanntlich die Vereine des seitherigen
Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues , hinzu kamen eine Reihe
von Vereinen aus dem früheren Mittleren Schwarzwaldgau
und der Turnverein Freudenstadt vom Oberen Schwarzwaldgau,
so daß heute der Turnkreis 8 die Oberämter Calw , Freuden¬
stadt , Horb , Nagold , Neuenbürg , ferner den westlich von Bit-
telbronn gelegenen Teil von Hohenzollern umfaßt . Ueber die
Richtlinien für die turnerische Arbeit wird sprechen vor allem
der die Tagung leitende Kreissührcr , Distriktstierarzt Dr.
Cisele - Dornstetten , ferner Kreisoberturnwart W . Pantle-
Calw ; zu mehr verwaltungstechnischcn Angelegenheiten wird
der Kreisgeldwart , Stadtpfleger K r a p f - Altensteig , Stellung
nehmen , außerdem sind Ausführungen von dem bei der Tagung
ebenfalls anwesenden 2 . Gauführer , Mangold - Eßlingen,
zu erwarten . — Die turnerische Arbeit innerhalb des Kreises
ist übrigens durch die gegenwärtig in Nagold und in den näch¬
sten Tagen in Höfen a . Enz gegebenen Lehrgänge von Eau-
wanderturnlehrer Keller bereits in bestem Gange . lipr.

Wirtschaftslebung durch Barzahlung ! Von der Hand¬
werkskammer Stuttgart wird mitgeteilt : Von verschie¬
denen Seiten wurde schon wiederholt auf die eingetre¬
tene Verwilderung der Zahlungssitten hingewiesen und
darauf aufmerksam gemacht , welcher Schaden hierdurch der
gesamten Volkswirtschaft , vornehmlich aber der Hand¬
werkswirtschaft , entsteht . Nach einer vorübergehenden
leichten Besserung wird heute wieder allgemein über ein
vermehrtes Umsichgreifen des Borgunwesens und der
Willkürlichen Rechnungsabzüge geklagt . Es
ist daher notwendig , die breite Oeffentlichkeit erneut auf
die schädlichen Folgen dieser Zahlungsunsitten und an¬
dererseits auf die guten Wirkungen einer raschen und

gewissenhaften Regulierung der Schulden hinzuweisen.Unter Barzahlung ist selbstverständlich auch die sofortige
bargeldlose Zahlung zu verstehen, die bevorzugt zubenützen ist . Wer seine Schulden nicht bezahltund dem Geschäftsmann sein längst über
fälliges Guthaben vorenthält , handelt
aus reinem Eigennutz und verstößt gegenden wichtigsten Grundsatz des National¬
sozialismus.

Nagold , 24. Januar . (Eine Warnung . ) In diesen
Tagen hat eine Ehefrau H . aus B . , einem Orte des Be¬
zirks, einen Monat Gefängnis wegen Sachbeschädigung
anzutreten . Die betreffende Frau hatte wiederholt Obst
gestohlen und als sie ertappt und zur Rechenschaft gezogenwurde , beschädigte sie aus Rache zwei Bürgern neun Obst¬
bäume und zwar hantierte sie in einer solchen Wut , daß
ein Baum allein 56 Schläge aufwies . Eine Berufung der
Frau wurde von de : Strafkammer abgelehnt und vom
Richter ausgeführt , daß Baumfrevel besonders hart zu
bestrafen sei , denn hier würden Werte , welche die Natur
hat erstehen lasten, zerstört werden . So wie es die Frau
gemacht habe , würden es nur böse aber keine rechtschaffenen
Weiber machen . Die ausgesprochene Strafe entspreche dem
böswilligen Verhalten , das keinen Gnadenbeweis verdiene.
— Wenn es sich auch hier um eine arme Frau handelt , die
mit Elücksgütern nicht geiegnet ist, so weiß sie doch , was
gut und böse ist . Einen Monat Gefängnis ist eine harte
Strafe , aber sie ist geeignet die Bestrafte zur Besinnung
zu bringen . Andererseits ist dieser Vorfall und seine
ernsten Folgen eine Warnung vor solchem Frevel.

Freudenstadt , 15 . Januar . Die dritte Stadtpfarrstelle
hier ist zur Bewerbung ausgeschrieben . Bewerber haben
sich innerhalb drei Wochen zu melden.

Freudenstadt , 25 . Januar . (Geglückter Wildschwein¬
fang . ) In den letzten Tagen ist es den Forstbeamten und
Jägern in unserer Gegend gelungen , in einer eigens dazu
gebauten Falle zwei Wildschweine im Gewicht von
je rund 60 Pfund zu fangen und durch Vlattschuß zu töten.

Freudenstadt , 25 . Januar . (Adolf Hitlers Gedanken
zur Erziehung .) Am letzten Samstag tagte hier der natio¬
nalsozialistische Lehrerbund des Bezirks . Dabei hielt Ober-
rechnnngsrat Dr . Drueck einen beachtenswerten Vor¬
trag über das Thema „Adolf Hitlers Gedanken
zur Erziehun g"

. Der Redner hob in der Einleitung
seines Vortrages hervor , daß zwar heute die Literatur über
den Nationalsozialismus gewaltig angewachsen sei . In
keinem aller Bücher sei aber das nationalsozialistische Ge¬
dankengut so klar und verständlich dargestellt wie in Adolf
Hitlers Buch „Mein Kampf "

, weshalb man immer wieder
zurückgehen müsse auf Adolf Hitler . Die Stellung der
Schule sei im heutigen Staate eine wesentlich andere als
früher . Der neue Staat erhebe Anspruch auf Ganzheit.
Er wolle den ganzen Menschen erfassen . Er habe auch das
Recht dazu , denn der Staat sei nicht Selbstzweck , sondern
Mittel zum Zweck, Mittel zur Erhaltung des Volkstums.
Weil aber der Staat im Dienste des Volkes stehe , müsse
jedes Glied des Staates seine Grundsätze anerkennen . Für
die Schule bedeutet das , daß die Richtung der Erziehung
für alle Lehrer vorgeschrieben ist und Ausnahmen nichr
geduldet werden . Der Heranwachsende Mensch müsse zum
deutschen Menschen erzogen werden Der erste An¬
spruch der Erziehung stehe dem Staat zu und die künftigen
Träger des Staates müssen so erzogen werden , daß sie die¬
sen Staat erhalten können. Es gebe nur eine deutsche
Jugenderziehung . Deshalb sei der evangelische und kathol.
Oberschulrat zusammengelegt worden , - deshalb gebe es
künftig nur ein-s gemeinsame Fibel für die deutschen Kin¬
der und auch das kommende Lesebuch werde dasselbe sein.
Noch kein Staat habe der Schule eine so überragende Be¬
deutung zugeschrieben , wie der nationalsozialistische . Es
sei ein unmögliches Beginnen gewesen, alles Politische von
der Schule fernzuhalten . Die Schule soll politisch im besten
Sinne sein . Im alten Staat habe man die politische Er¬
ziehung unverantwortlichen Elementen und Parteien über¬
lassen , der neue Staat lenke dagegen die politische Er¬
ziehung in seinem Sinn . Das Ziel der nationalsozialisti¬
schen Erziehung sei der deutsche Mensch . Nicht die Anhäu¬
fung von Wissen sei die Hauptsache, sondern die Charakter¬
erziehung . Die Erziehung zu Gehorsam und Zucht sei in
der Schule wichtiger denn je , dabei spiele die körperliche
Ertüchtigung eine große Rolle.

Neuenbürg , 25. Januar . (Kein Schlachtviehmarkt . —
Jagdverpachtung . ) Das Gesuch der Stadtgemeinde Neuen¬
bürg um Einrichtung eines Schlachtviehmarktes
in Neuenbürg ist vom Württ . Landesgewerbeamt ab¬
schlägig beschieden worden. — Die hiesige Jagd
wurde auf zehn Jahre an Walter Schmidt um 300 Mark
jährlich verpachtet.

Neuenbürg , 25 . Januar . (Steuererklärungen ) Das
Finanzamt Neuenbürg fordert zu Steuererklärungen für
die Einkommensteuer , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer
vom 1 . bis 15 . Februar 1934 auf.

Leinstetten , 25 . Januar . (Äutounfall . ) Letzter Tage
ereignete sich auf freier Strecke in der Nähe unseres Torfes
ein Autounfall , der glücklicherweise keine schwereren Fol¬
gen zeitigte . Ein Vier -Zylinder Stoewerwagen aus
Pfalzgrafenweiler streifte ein parkendes Auto so stark, daß
es sich überschlug und auf dem Kopf stehend, schwer beschä¬
digt auf der Straße liegen blieb . Die zwei Insassen er¬
litten keine Verletzungen und kamen mit dem Schrecken
davon . Das Auto wurde gestern auf einem Lastwagen
zur Wiederinstandsetzung in die Autowerkstätte K . Acker¬
mann jr . nach Altensteig gebracht.

Stuttgart . 25. Jan . (Brand im Reichsbahn-
Ausbesserungswerk . ) In der Lackierwerkstatt des
Reichsbahn-Ausbesserungswerks Stuttgart -Bad Cannstatt
brach ein Brand aus . Die herbeigerusene Berussfeuerwshr
brachte den Brand zum Erlöschen . Der Brand ist vermutlich
von einem in der Lackiererei stehenden Personenwagen aus¬
gegangen , der vollständig ausgebrannt ist. Das Feuer griff
auch auf das Dach der Lackierwerkstatt über, das erheblich
beschädigt wurde. Der Gebäudeschaden und der Schaden an
Fahrzeugen ist ziemlich groß.

Bika»«1machunge>
der NSDAP.

Die Einladungen des Verbands der weiblichen Angestellten
sind als ungültig zu betrachten . Es gehört nicht zu den Auf¬
gaben eines gewerkschaftlichen Verbandes , öffentliche Versamm¬
lungen über diese Fragen zu veranstalten . Im Intereste einer
reibungslosen Zusammenarbeit aller Organisationen liegt es,
daß jede Organisation sich auf ihr Aufgabengebiet beschränkt.
Geht es nicht freiwillig , werde ich eben Zwang anwenden
müssen.

Heute abend Besprechung.
Ich bitte auf heute abend 8 Uhr sämtliche Ve-ein ?vorständeund Führer der LA . , CAR . , SAR l und des Arbeitsdienstes ins

„ Bad " zu einer Besprechung wie der Dienstag akund zu g >stalten ist.
Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

NS .-Lehrerbund
Morgen findet um 3 .30 Uhr in Simmersfeld im „Anker"

die monatliche Pflichtversammlung des Bezirks Nagold II statt.
Kalmbach.

Arbeitsfront (D.AF . ) Altensteig
Heute Freitag , den 26 . Januar , kommen alle Einzelmitglie¬der der Deutschen Arbeitsfront im „Schwanen " in Altensteig

zusammen betr . Mitgliedsbeiträge . Erscheinen dringend not¬
wendig und Pflicht . Heil Hitler!

Orts -NSBO .-Obmann : Beutler.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

VDM .-Führerinnen im Ring Calw!
Jede Ortsgruppe hat sofort den Namen ihrer Kassenwartin

an mich zu melden.
Im Februar findet , wenn die Schneeverhältnisse es gestat¬

ten , ein gemeinsamer Schi-Tag für HI . und BdM . statt . Vor¬
gesehen sind für den BdM . ein Langlauf und ein Hindernis¬
lauf . Meldungen zur Teilnahme an Jg . Walter Schwenk,
Stammheim.

Carola Busch , Ring - und Untergauführerin.
Dr . Göbbels organisiert die Rundfunkteilnehmer im Reichsver¬

band deutscher Rundfunkteilnehmer!
Betr . Rundfunkwerbung . Zur Werbung für den Rundfunk

und für den Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer ist
eine Kolonne von berufsmäßigen Werbern zunächst in Stutt¬
gart , spärer aber auch im ganzen Gau tätig , die von der Leitung
in Berlin angestellt ist und im Sinne des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda arbeitet . Es gilt auch
auf diese Weise dem Rundfunk die Verbreitung zu geben, die
er nach dem Willen von Reichspropagandaleiter Dr . Göbbels
bekommen muß . Sämtliche politischen Leiter , Amtswalter und
Parteigenossen müssen die Werbung unterstützen und dafür
sorgen, daß auch in ihrem Bereich die Werber willig Gehör
finden . Der Rundfunk ist eines der stärksten Mittel unserer
Bewegung und muß von jedem Parteigenosten gefördert werden.

Eaupropagandaleitung.

Stuttgarter Urlauberzug gehtnach Ober-
Bayern. Wie die NS .-Gemeinjchaft „Kraft durch Freude"
mitteilt , ging vom Zenrral -BUro der Deutschen Arbeitsfront
die Mitteilung ein, daß das Ziel des von Stuttgart abge¬
henden Sonderzuges mit 1000 schwäbischen Arbeitern end¬
gültig Ober - Bayern sein wird . Es ergeht nochmals an
alle Unternehmer der Ausruf, die Aktion der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " durch Urlaubsgewährung unk»
sonstige Unterstützung zu fördern . Es liegen bereits eine
große Anzahl von Meldungen für den Sonderzug vor und
in Anbetracht der kurzen Vorbereitungszeit ( Abfahrt des
Zuges 12. Februar d . Js . ) ist es dringend notwendig , die
erforderlichen Meldungen iofort zu erhalten.

Das Oesterreichische Konsulat. Das Oesterrer-
chische Konsulat wird mit dem 31 . Januar geschlossen. Da die
Geschäfte dieses Amts vom Oesterreichischen Generalkonsulat
in München übernommen werden, wollen sich alle österrei¬
chischen Bundesbürger sowie alle anderen Interessenten
schon von heute ab nunmehr an das Oesterreichische Gene¬
ralkonsulat in München wenden.

Hochdorf , OA . Vaihingen , 25 . Jan . (Tödlicher Un¬
glücksfall . ) Der Holzsäger Bader von Uhingen sägte
am Mittwoch nachmittag mit seiner fahrbaren Säge für öi-
nen hiesigen Einwohner Holz am Vaumgarren . Als der
Säger nach beendeter Arbeit auf die Straße hinaussahren
wollte , geriet der etwa 13 Jahre alte Schüler Max Scheuf¬
ier unter die Säge , die ihm über Brust und Kopf ging , sa-
daß der unglückliche Junge auf der Stelle tot war.

Böchingen, OA . Oberndorf , 25 . Jan ( 70 Jahre alt .)Der Dienstälteste Kamerer der Diözese Nottenburg . Pfarrer
Fischer - Bochingen, vollendet am 26 . Januar sein 70 . Le¬
bensjahr . Von diesen 70 Lebensjahren verbrachte er annä¬
hernd 44 im Dienste der Kirche , darunter 37 als Pfarrervon Bochinaen.

Aulngen , OA . Münsingen , 25 . Jan . (T o d e s f a h r t .) lAm Mittwoch verunglückte Frieda Hink , Tochter der Lamm»Wirtin in Auingen , tödlich . Als sic auf der Uracher Straßemit einem Geschäftsreisenden aus Reutlingen auf der Heim¬fahrt begriffen war . wich das Auto in der sog . Enge einem
entgegenkommenden Kraftwagen auf der mit Glatteis be-
deckten Straße aus , wobei das Auto die Böschung hinunter¬
stürzte und sich iibtrschlug Frieda Hink wurde mit schweres
Verletzungen unter dem Auto hervorgezogen und starb kurzdaraus . Auch der Autolcnker wurde schwer verletzt.

Waldsee. 25 . Jan . ( O p s e r st o ck m a r d e r . ) Am Diens¬
tag mittag wurden in der kath . Stadtpfarrkirche hier zwet
Opferstockbüchsen erbrochen und entleert . Der gleiche Gau-i
ner versuchte auch in der Friedhoskapelle hier den Opfer»
stock zu berauben , was ihm aber nicht gelang.Weiler i. Allg ., 25 . Jan . ( Eine Dr . Eisenbarth.Kur . ) Großen Schaden hat der Landwirt Georg Kirch.mann in Siebers erlitten Er rieb sein Jungvieh mit einer
Tabakbrühe ein . die zu wenig verdünnt war Innerhalbeiner Stunde gingen 4 Stück an Vergiftungserscheinungenein.

Bon der bayerischen Grenze, 25. Jan . (Vom Kraft-
wagen getötet . ) In Tapsheim wurde der Austrägler
Georg Iall mit dem Hausnamen Listl beim Gang zur Kir-
che von einem Stuttgarter Lastkraftwagen angefahren und
zu Boden geworfen. Der Tod des 70 Jahre alten , schwerhö-
risen Mannes trat auf der Stelle ein
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Landhilfe
Wie im letzten Jahr , so wird auch Heuer von Bauern

und Landwirten häufig ein Antrag auf Förderung aus
der Landhilfe beim Arbeitsamt gestellt. In diesem Jahr
sogar noch häufiger , da sich diese Hilfe für die Landwirt¬
schaft durchaus bewährt hat . Von den Antragstellern wird
jedoch oft vergessen , daß es sich bei der Landhilfe nicht nur
um Hilfe für ihren Stand , sondern auch darum handelt,
dem Lande und der Landarbeit entfremdete Menschenwieder damit vertraut zu machen . Die in diesem Jahre
noch verschärften Richtlinien für die Anerkennung von
Landhelfer ( innen ) lassen nicht zu , daß Personen , die be¬
rufsmäßig schon dem Kreise der landwirtschaftlichen Ar¬
beitnehmer angehören , als Landhelfer ( innen ) vom Ar¬
beitsamt vermittelt werden . . Der Antragsteller aus För¬
derung aus der Landhilfe kann also nicht damit rechnen,einen selbständigen Dienstknecht oder eine selbständige
Dienstmagd als Helfer ( in) zugewiesen zu erhalten ; er istim Gegenteil verpflichtet, ungeschulte Leute in alle land¬
wirtschaftlichen Arbeiten einzuführen . Dafür erhält er
dann die Förderung aus der Landhilfe.

Im übrigen sind die Voraussetzungen zur Gewährungder Landhilfeförderung nach wie vor dieselben:
Förderungswürdig ist ein landwirtschaftlicher Betrieb

(Höchstfläche 40 Hektar) , der überwiegend vom Betrieds¬

inhaber und seinen Angehörigen bearbeitet wird und die
Gewähr dafür bietet , daß ein Helfer in ihm in alle dort
vorkommenden landwirtschaftlichen Arbeiten vollständig
eingeführt wird . Im Betrieb mutz einschließlich des Hel¬
fers jeweils eine Person mehr beschäftigt werden als im
betreffenden Monat des Vorjahres . Der Helfer mutz indie Hausgemeinschaft ausgenommen fein.Als Helfer ( in ) können gefördert werden : Personenunter 25 Jahren , die Empfänger von Arbeitslosenhilfeoder Wohlsahrtsunterstützung sind oder die Voraussetzun¬
gen zum Bezug einer der genannten Unterstützungen er¬
füllen , ferner Personen , die 40 Wochen und mehr im Ar¬
beitsdienst zugebracht haben . Nicht in Frage kommen
Personen , die mit dem Betriebsinhaber verwandt oder am
gleichen Orte wie er ansätzig sind , oder solche , die berufs¬mäßig schon zum Stande der landwirtschaftlichen Arbeit¬
nehmer gehören . A .-A. Nagold.

Gestorben
Neuenbürg : Marie Rieger geb. Mühle, Gattin desKarl Rieger, Giehcrmeister . 54 Jahre alt-

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Der Hochdruck über Osteuropa besteht fort » während sichder Tiefdruck bei Island verstärkt hat . Für Samstag istimmer noch trockenes, zeitweilig heiteres, nur mäßig frostl-»es Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Autzerparlamrntarisher Unlersirchnnsrnsschitßfür de«

Stavisky Skandal
Piris , 25 . 2inuar. Der Geshftsordmmgsausschiß derKamner hat mit l4 gegen ll Stimm -n bei 2 Stimnent-

haliunqm grundiätz 'ich die Eins tz mg eines auß 'rprAamen-
t irischen Untersuchungsausschiss .-s für die mit dem Stavisky.Skandal zusa nme,htagenden Zcagm beschlossen . Der Aus¬
schuß wird morgen über die Einzelheiten beraten.

Schwerer Verkehrsuvfall bei Valencia.
15 Schwer« rirtz e — Strelkunruhen ia Malaga.Madrid, 25 Jan . Auf einer Lindst aße in der Nthe vonBalenc a stieß ein Personenautobus mit ein >m Lastkrastwrgen

zusammen. 15 P rionen wurden sch ver verletzt . In Malaga
versuchten streikende Krostdroschkensü irer durch Gewaltindro-
hungen den gesamten Kraftvag noerk hr lahmzulegen.D ei Lastkraftwagen wurden von den Streikenden umgewor¬fen und anaezü det.

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Vuchdruckerei, Altensteig.Hauptschriftleitung: L . Lauk , Altensteig : Vertreter : SchriftleiterH. Tröster , Stuttgart. Anzeigenleitung : Gustav Wohnlich,Altensteig. D.-A. Dezember 1Ü33 : 2150.

Altensterg -Stadt.
Am Dienstag, den 39. dr. Mts . , nachmittags um 4 Uhr

findet im Sitzungssaal des Rathauses die

AmtseinsktzMgllild Verpflichtung
des neuernannten Bürgermeisters Kolmbach statt.

Hiezu wird die Einwohnerschaft freund ! chst eingeladen.
Bürgermelsteramt:

Anschlag am Rathaus. 2 . B. gez. Schleeh.
Stadtgemelnde Nagold.

Zu dem am nächsten Montag, den 29 . Januar I9Z1
stollfiudenden
M -. MM- ll . UM'MIl g
ergeht Einladung . Der Frachtmarkt
am Samstag , den 27. Januar 1934
fällt aus.

Nagold, den 24 . Januarl 934. Bürgermeisteramt.

knllasn vsum lklenisolsls
M einen lag!

Vorstellungen:
Lorants^ nsckm . 3 Okr
LonntaZ abend 8.30 Obr
äOOfMUOblL NäLLtt
KLIbllM 20TIUTT!

Einladung.
Wir laden hiemit die Einwohnerschaft von Alten¬
steig und Umgebung zu unserem am

Samstag, drn 27. Zamiar, abends 19?"
im Gasthof zum „ Grünen Baum" stattfindenden

DrutWn Mrnd
herzlich ein.

Eaalöffaung ' « 0° NS. ArbMgall 26 Mtttbg.
Eintritt 40 ^ Gruppe262 Ab,lg . 2 Aliensteig.

NS . KrieMpfcrversorMg
Ortsgruppe Altensteig.

Am Samstag , den 27. Januar abends
8 Uhr Mttgliedervers -mmlung bei Kam.
Albert Luz , Altensteig. Erscheinen ist Pflicht.

Der Obmaun : Knorr.

Noclnlork.

Danksagung

für die vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme , sowie kür die reichen Kranzspenden,
als such kür ckie zahlreiche LeZieitung zur
letzten k?ukeslülte unserer liebe, ', unverZeL-
licken Zckvester , LckvSAerin und Tante

kblüppins Wurster
Outsbesllrersvltve

sprechen vir unseren innigsten Dank aus.
Lesonderen Dank saZen vir Herrn Vikar lAsck
kür seine trostreichen sVorte und dem b/länner-
ckor kür seinen erhebenden Oessng.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I

Iverenberg.

Danksagung.

für Oie vielen Leveise herzlicher Teil¬
nahme bei clem l-linsckeiclen unseres lieben
Onkels

krlsclrlck Tboursr
saZen herzlichen Dank

fsmille Dürr.

I

Radfahrer Verein A lknste 'g.
Samstag abend

Monats-
Versammlung
im Lokal. Am
Sonntag fiadet
in Nagold im
Löwensaal, nach¬

mittags 14 Uhr, eine Werbe-
Versammlung de -- EauesXV
Wültt statt , an der unser Verein
teilntmmt. Der Vereinsf ihrer

MW

MUMelll

Vom 25. ^3NU3T bis 8 . Februar

66 /*. «A>arr§§, «Ms/rs -sA.
mit langer Brenndauer

empfiehlt die

BuchhandlungLauk
Altenste 'g

Das Verkehrs ruto

kiMWW - WIM
fährt ab : Morgens 7. l5 Uhr
de m Anker in S mm -rsseld,
zurück ab Bahnhof Wildbad
l t Uhr. Auch Sorntag ? .

Harr.
Der Gewinn fosoil eisichtltch!

Lose

Krankciiunterfliitz 'ingsverei « Alien steig
Am Sonntag , den 28 . Jan , nachm. 4 Uhr hält der

Verein seine halbjähiige Hauplverfammlnng bei Mitglied2akob Sch varz, Wiltschast, obere Stadt ab . Vollzählig - s Ec-
scheinen erwa tet der Ausschuß.

MW!» ömmllis II. ßWtU
Rchelfum

wozu sreundlichst einladet
Nik. Frcy zum » Hirsch"

. Berneck.
vom

MWillMil de; KrMeii Mu
Lospreis 50 ^
Sie sehen sofort ob Sie gewonnen haben!
Sie unterstützen durch den Kauf das Winter-
htisswerk.
Zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteiq und Nagold.

Lcbon kvo
Lk/I S.50 7.50

9,80 11,80 pro mir.
können vir Ihnen por-
to- u . vsrpsokungskrei

einen reinwollenen
Ksmrngsrn-
Lnrugstost

liefern.

Sckrsidim <vsp-U» unr dmvtietisr
«1«»NaId Usk.4r ^ D Uurlsr-

»»»» no«S L»nl>u»>e.
üsresrlwttMgbriksllon LmckK

6er» 27

klderall kür 5l) LkönmL.erfiÄikkieiik

Kaden in der kucklasndlung kauk
^ lteastelg und dlagold
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